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Botschafter an Christi Statt 

Psalm 119:130 Wenn dein Wort offenbar wird, so erfreut es und macht klug die 

Unverständigen. 

Markus 16:15 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das 

Evangelium aller Kreatur. 

2. Korinther5:20 So sind wir nun Botschafter an Christi Statt, denn Gott ermahnt durch 
uns; so bitten wir nun an Christi Statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! 

Römer 5:6-11 (6) Denn Christus ist schon zu der Zeit, als wir noch schwach waren, für 
uns Gottlose gestorben. (7)Nun stirbt kaum jemand um eines Gerechten 

willen; um des Guten willen wagt er vielleicht sein Leben. (8) Gott aber 
erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als 

wir noch Sünder waren. (9) Um wie viel mehr werden wir nun durch ihn 
bewahrt werden vor dem Zorn, nachdem wir jetzt durch sein Blut 
gerecht geworden sind! (10) Denn wenn wir mit Gott versöhnt worden 

sind durch den Tod seines Sohnes, als wir noch Feinde waren, um 
wieviel mehr werden wir selig werden durch sein Leben, nachdem wir 
nun versöhnt sind. (11) Nicht allein aber das, sonder wir rühmen uns 

auch Gottes durch unsern Herrn Jesus Christus, durch den wir jetzt die 
Versöhnung empfangen haben. 

Römer 5:1 Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir 
Frieden mit Gott durch unsern Herrn Jesus Christus. 

Römer 9:30 Was sollen wir nun hierzu sagen? Das wollen wir sagen: die Heiden, die 

nicht nach der Gerechtigkeit trachteten, haben die Gerechtigkeit 
erlangt; ich rede aber von der Gerechtigkeit, die aus dem Glauben 

kommt. 

Römer 10:4-17  (4) Denn Christus ist des Gesetzes Ende; wer an den glaubt, der ist 

gerecht. (5) Mose nämlich schreibt von der Gerechtigkeit, die aus dem 
Gesetz kommt (3. Mose 18,5): Der Mensch, der das tut, wird dadurch 

leben. (6) Aber die Gerechtigkeit aus dem Glauben spricht so (5. Mose 
30,11-14): „Sprich nicht in deinem Herzen: Wer will hinauf gen Himmel 
fahren?“ - nämlich um Christus herab zu holen – (7) oder: „Wer will 

hinab in die Tiefe fahren?“ – nämlich um Christus von den Toten herauf 
zu holen – (8) sondern was sagt sie? „Das Wort ist die nahe, in deinem 

Munde und in deinem Herzen.“ Dies ist das Wort vom Glauben, das wir 
predigen. (9) Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus 
der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toten 

auferweckt hat, so wirst du gerettet. (10) Denn wenn man von Herzen 
glaubt, so wird man gerecht; und wenn man mit dem Munde bekennt, 
so wird man gerettet. (11) Denn die Schrift spricht(Jesaja 28,16): „Wer 

an ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden.“ (12) Es ist hier kein 
Unterschied zwischen Juden und Griechen; es ist über alle derselbe 

Herr, reich für alle, die ihn anrufen. (13) Denn „wer den Namen des 
Herrn anrufen wird, soll gerettet werden“ (Joel 3,5). (14) Wie sollen sie 
aber den anrufen, an den sie nicht glauben? Wie sollen sie aber an den 

glauben, von dem sie nicht gehört haben? Wie sollen sie aber hören 
ohne Prediger? (15) Wie sollen sie aber predigen, wenn sie nicht 
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gesandt werden? Wie denn geschrieben steht (Jesaja 52,7): „Wie 
lieblich sind die Füsse der Freudenboten, die das Gute verkündigen!“ 

(16) Aber nicht alle sind dem Evangelium gehorsam. Denn Jesaja 
spricht (Jesaja 53,1): „Herr, wer glaubt unserem Predigen?“ (17) So 
kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort 

Christi. 

Kolosser 1:21-29 (21) Auch euch, die ihr einst fremd und feindlich gesinnt wart in bösen 
Werken, hat er nun versöhnt durch den Tod seines sterblichen Leibes, 
damit er euch heilig und untadelig und makellos vor sein Angesicht 

stelle; (23) wenn ihr nur bleibt im Glauben, gegründet und fest, und 
nicht weicht von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt 

und das gepredigt ist allen Geschöpfen unter dem Himmel. Sein Diener 
bin ich, Paulus, geworden. (24) Nun freue ich mich in den Leiden, die 
ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was an den Leiden 

Christi noch fehlt, für seinen Leib, das ist die Gemeinde. (25) Ihr Diener 
bin ich geworden durch das Amt, das Gott mir gegeben hat, dass ich 
euch sein Wort reichlich predigen soll, (26) nämlich das Geheimnis, das 

verborgen war seit ewigen Zeiten und Geschlechtern, nun aber ist es 
offenbart seinen Heiligen, (27) denen Gott kundtun wollte, was der 

herrliche Reichtum dieses Geheimnisses unter den Heiden ist, nämlich 
Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit. 28) Den verkündigen wir 
und ermahnen alle Menschen und lehren alle Menschen in aller 

Weisheit, damit wir einen jeden Menschen in Christus vollkommen 
machen. (29) Dafür bemühe ich mich auch ab und ringe in der Kraft 

dessen, der mich kräftig wirkt. 

II. Kor. 5:17-20 (17) Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte 

ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. (18) Aber das alles von Gott, 
der uns mit sich selber versöhnt hat durch Christus und uns das Amt 

gegeben, das die Versöhnung predigt. (19) Denn Gott war in Christus 
und versöhnte die Welt mit sich selber und rechnete ihnen ihre Sünden 
nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der Versöhnung. 

(20) So sind wir nun Botschafter an Christi Statt, denn Gott ermahnt 
durch uns; so bitten wir nun an Christi Statt: Lasst euch versöhnen mit 

Gott! 

 


